
132 133A L A C A RT E A L A C A RT E

GRAND CRU – INTERNATIONALE ROTE REBSORTEN 

W
IN

Z
E

R
F

O
T

O
: 

S
T

E
V

E
 H

A
ID

E
R

, 
F

LA
S

C
H

E
N

F
O

T
O

S
: 

M
IC

H
A

E
L 

M
A

R
K

L 

Oberliga der  
Global Player 
Internationale Rotweinsorten  
machen nicht nur in heimischen  
Spitzen-Cuvées, sondern auch  
als Solisten hervorragende Figur.  
TEXT & VERKOSTUNG VON WILLI BALANJUK

Die Entwicklung des österreichischen Rotweins  
begann im Jahr 1986. Damals wurden zwei Aus-

baustile gekeltert: fruchtige, früh antrinkbaren Weine, 
die mit Zweigelt (mit mehr oder weniger malolakti-
scher Gärung) vinifiziert wurden; und Barrique-gekel-
terte Cuvées mit Bordeaux-Anklängen – internationa-
le rote Sorten wie Cabernet Sauvignon und Merlot als 
das Maß aller Dinge, die die Spitze bildeten. „A la 
 médocaine“ – Comondor, Bela Rex, Cuvée Römerhof 
usw. heißen die erfolgreichen Weine um 1990, die von 
starkem Toasting und extremen Rauch- und Röstaro-
men (Seguin Moreau Barrique) geprägt waren. Robert 
Schlumberger hatte bereits in der Monarchie unter der 
Marke Privatkeller Cabernet Sauvignon und Merlot 
gekeltert und gilt daher als einer der Pioniere für diese 
Rebsorten. 1981 pflanzte Anton Kollwentz seinen 
 ersten Cabernet Sauvignon, parallel dazu, oder kurz 
danach, folgten Igler, Gesellmann, Prieler, Leberl und 
Ernst Triebaumer mit mehrheitlich daraus gekelterten 
Cuvées, reinsortig wurde nur sehr vereinzelt gekeltert. 
Die reinsortigen Cabernet Sauvignons von Fischer, 1992 
CS (Sooß), Malat (Kremstal), Johann Markowitsch, 
1988 CS (Göttlesbrunn), und der legendäre 1997 Ca-
bernet Sauvignon von Paul Kerschbaum unterstreichen 
die Vorherrschaft des Cabernets; Merlot und Syrah 
folgen dem Trend hin zu internationalen Sorten. Die 
Cuvées Gabarinza und Rosenberg leiten den Trend zu 
Merlot ein, der nach 1999 und 2000 die starke 
 Zunahme des Merlots als Cuvée-Partner beeinflusst. 
Krutzler kämpft mit seinem reinsortigen Merlot lange 
für den rein sortigen Ausbau des Weins. Der größere 
Erfolg des Merlots gegenüber dem Cabernet Sauvig-
non verläuft parallel zum Erfolg der Topweine 1999 
& 2000 (Salzberg, M1 und Rêve de Jeunesse) und vie-
ler neuer Merlot-geprägter Cuvées. Mitte der 2000er 
begann das Pendel für den reinsortigen Blaufränkisch 
auszuschlagen. Manche Winzer pflanzten danach 
mehr Blaufränkisch, andere setzten ihre Pflege der in-
ternationalen Rebsorten fort. Heute sehen die Winzer 
diese Reb sorten als eine Bereicherung an. Jene, die Cu-
vées als Topweine keltern, setzen sie sehr gekonnt ein.

A la Carte hat 290 Weine zum Thema Internatio-
nale Rotweinsorten aus dem Zeitraum 2015 bis 2018 
verkostet. Das Niveau der Weine war sehr hoch.  

Österreichs Winzer keltern heute wesentlich elegantere Weine, und auch 
das Holz ist gut eingebunden. Die hohe Qualität ist zum einen den aus-
gezeichneten Jahrgängen zuzuschreiben, zum anderen den immer älteren 
Rebanlagen geschuldet. 

In der Kategorie Cabernet Sauvignon wurden 49 Weine verkostet.  
Die Weine stammen von den rund 600 Hektar ausgepflanzten Cabernets, 
die mehrheitlich im Burgenland stehen. Ältere Weingärten und die wär-
meren Jahrgänge führen zu voll ausgereiften Trauben, und der Ausbau 
der Weine will den Rebsortencharakter unterstreichen – feinste Cassis-
Aromen, markante Struktur und festes Tannin. Die Mehrheit der Weine 
wird für Cuvées verwendet, für reinsortige Cabernet-Sauvignon-Vertreter 
hat sich eine  geringe Anzahl von Winzern etabliert. 

In der Kategorie Merlot (750 Hektar) wurden 79 Weine ver- 
kostet, die sich gehaltvoll und mit einem feinen Fruchtschmelz präsen-
tierten. Die besten Weine stammen aus allen verkosteten Jahrgängen 
(2015, 2016, 2017 & 2018), was für das Potenzial dieser Rebsorte 
spricht. Die Hauptsorte für Bordeaux (rund 6.5000 Hektar) überzeugt 
durch einladende Fruchtnoten. Schwarzkirsche, Lakritze, Kakao und Blut-
orange verströmen ein saftiges, harmonisches Fruchtspiel. Wie beim Ca-
bernet Sauvignon wird die Mehrheit der Weine cuvéetiert. 

Die Kategorie Syrah/Shiraz war mit 18 Weinen vertreten. Hiervon  
stehen 150 Hektar in Österreich auf sehr unterschiedlichen Böden. Daher  
variiert die Aromatik, von dunkelbeerigen Noten mit zarter Würze wie 
z. B. Wacholder bis hin zu pfeffrigen Noten. Der Siegerwein von Dorli 
Muhr erinnert an einen eleganten Côte-Rôtie.

Die Kategorie IV steht für alle anderen internationalen Rebsorten. Hier 
wurden 22 Weine, mehrheitlich Cabernet Franc, eingereicht. Interna tional 
liegt diese Rebsorte stark im Trend, in manchen Regionen, wie etwa der 
Maremma, wird der Merlot durch Cabernet Franc ersetzt. In Österreich 
stehen die ältesten Reben wahrscheinlich in Schützen in der Riede Stein-
berg. Das Weingut Zehetbauer keltert diese Rebsorte seit den 1990ern 
reinsortig und hat die Qualität enorm gesteigert. Viele Weine werden aber 
als Cuvée-Partner verwendet, da die Rebsorte in ihrer Jugend ähnlich wie 
Syrah leicht kräutrig-würzige Noten verströmt.

In der größten Kategorie, den Cuvées, waren 122 Weine eingereicht.  
Hier liegen die Weine des Jahrgangs 2017 klar vorne. Die reiferen 2015er-

Cuvées sind zurzeit etwas verschlossen und werden von der derzeitigen  
Intensität und straffen Struktur der 2017er in den Schatten gestellt. Die über-
wiegende Zahl der Weine wird von Merlot geprägt. Die Komplexität und 
die Tiefe der Weine puffern die feine Holzwürze nahezu perfekt.

Österreich auf dem Niveau von Bordeaux? Die österreichischen Weine 
überzeugen durch vielfältige Fruchtnoten, die im Vordergrund stehen. Daher 
nicht besser, aber garantiert „frischer, fruchtiger“ als Bordeaux. Und wenn 
es um die Spitzenweine geht, sind Österreichs Rotweine aus internationalen 
Rebsorten vergleichsweise „sehr günstig“. — 

Verkostet und bewertet wurden die eingereichten Weine vom Autor in Zalto-Universalgläsern. 
Im Anschluss wurden die besten Weine in den fünf Kategorien von einer Fachjury in einer 
Blindverkostung bewertet. 

Jurymitglieder waren Hans Martin Gesellmann (Kracher Fine Wine), Benjamin Mayr (Del Fabro), 
Simon Schubert (Sommelier Restaurant Aend), Dragos Pavelescu (Önologe), Philipp Schäfer 
(Weinakademiker und Weinhandel Schäfer) und der Autor.

Cabernet Franc

2018 Cabernet Franc, 15 %, NK
Intensive Farbe, vielschichtiges Bukett, Heidel- 
beere, Wacholder, fein verwobene Holzwürze,  
Kakao, zedrige Noten, gehaltvoll, straff, dicht und  
perfekter Gerbstoff, samtiges Finish, Kornelkirsche  
im Nachhall, expressive Aromatik, Potenzial. 

René Pöckl: „Der Wein stammt von rund 20-jährigen  
Reben und ist die Selektion aus mehreren Parzellen  
in Mönchhof. 2017 war ein tolles Jahr, geprägt von 
 ausgewogener Vegetation, und steht unter dem  
Motto: So nah an der Traube wie möglich!“

Merlot

2017 Merlot, 15 %, NK
Intensive Farbe, ausgeprägtes Bukett,  
tiefe Fruchtnoten, Kornelkirsche, Heidelbeere,  
Bitterschokolade, feine zedrige Anklänge,  
gehaltvoll, lebendige, straffe Textur, feinkörniger 
Abgang, Kakao und Blutorange im Nachhall, 
Potenzial.

Weingut Pöckl, 
Mönchhof
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Cuvées

Weingut Gesellmann, Deutschkreutz 
2017 Bela Rex (CS/ME), 14,5 %, NK
Intensive Farbe im Kern, vielschichtige Nase, Cassis, Preiselbeere, fein 
verwobene Röstaromen, zedrige Noten, Kakao, körperreich, straff und eng- 
maschig, fester, feiner Gerbstoff, fruchtiges Finish, lang anhaltend, Potenzial. 

Albert Gesellmann: „Die internationalen Rebsorten werden in unserem  
Haus seit 1988 gekeltert. Cabernet Sauvignon und Merlot stehen auf 
kalkreichen Böden. Die perfekte Vegetation des 2017ers ergibt die feine, 
elegante Struktur, die durch den dezenten Holzeinsatz unterlegt wird.“
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Cuvées

Weingut Philipp Grassl, Göttlesbrunn 
2017 Bärnreiser Reserve (ME/BF/ZW), 14,5 %, NK
Kräftige Farbnoten, intensive, komplexe Nase, Kornelkirsche, Heidelbeere,  
Kakao, fein eingebundene Röstaromen, kandierte Mandeln, gehaltvoll, lebendige  
Textur, präzise und engmaschig im Abgang, feinstes Tannin, lang anhaltend,  
Brombeere im Finish, Potenzial. 

Philipp Grassl: „Diese Reserve kommt vom Filetstück der Riede Bärnreiser. Dieser von Kies 
geprägte Teil garantiert eine etwas straffere Textur als die restlichen Parzellen. Wir versuchen damit, 
die Grenzen auszuloten, und vinifizieren den Wein minimalistisch, das heißt, er wird nie bewegt.“

GRAND CRU – INTERNATIONALE ROTE REBSORTEN 
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Syrah

Weingut Dorli Muhr,  
Prellenkirchen 
2017 Syrah, 13,5 %, NK
Jugendliche, intensive Farbe, ausgeprägtes Bukett, Brombeere, Kräuter,  
pfeffrige Noten, Côte-Rôtie-Stil, straff, engmaschig, feines Tannin, fester Kern, 
Gewürznelke und Heidelbeere im Finish, sehr langer Nachhall.  

Dorli Muhr: „Das warme und trockene Jahr 2017 war ideal für den Vegetationsverlauf 
von Syrah. Strenge Selektion bei der Lese – jede überreife Beere wurde entfernt – 
 erklärt die Frische, Leichtfüßigkeit und Präzision des Weins.“

Cabernet Sauvignon

Weingut Kollwentz,  
Römerhof, Großhöflein 
2017 Cabernet Sauvignon, 14 %, NK
Kräftige Farbe, intensive, komplexe Nase, Cassis, Cranberry, Kakao,  
fein verwobene Röstaromen, körperreich, straff, dicht und lebendige Struktur,  
feinster Gerbstoff im Abgang, lang anhaltend, Kumquat und Brombeere im Nachhall. 

Andreas Kollwentz: „Unser Weingut hat den Cabernet Sauvignon 1981 gepflanzt. Der Wein reifte  
24 Monate in Barriques und präsentiert sich einerseits druckvoll und konzentriert und andererseits 
seidig und elegant. Er verfügt über großes Potenzial und erinnert mich an den 2002er.“
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Cabernet Sauvignon

Kurt Feiler,  
Weingut Feiler-Artinger, Rust 94+
2017 Cabernet Sauvignon, 14 %, DV

Kräftige Farbe, ausgeprägte Frucht, Cassis, 
Kumquat, Preiselbeere, zedrige Noten, Kakao, 
stoffig, lebendig, straffe Struktur, feinkörniges Finish, 
sehr lang anhaltend, Wacholder und feine 
Röstaromen im Nachhall

Weingut Kollwentz, Römerhof, 
Großhöflein 94+
2016 Cabernet Sauvignon, 14 %, NK

Kräftige Farbnoten, ausgeprägtes Bukett, Cassis, 
Blutorange, Nougat, zart-rauchige Noten, gehalt- 
voller Wein, straff, gut stützende Säure, Heidelbeere 
im Abgang, feines Tannin, langer Nachhall

Weingut Leberl, 
Großhöflein 94+
2015 Cabernet Sauvignon CALX, 14,5 %, NK

Intensive Farbnoten, vielschichtige Aromatik,  
Cranberry, Amarena-Kirsche, Cassis, fein ver-
wobene Röstaromen, Kakao, kräftiger Wein, straff, 
und druckvoll, fester Kern, feinkörniges Finish,  
fruchtiger Nachhall

Weingut Robert Schlumberger,  
Bad Vöslau 94+
2016 Cabernet Sauvignon Privatissimo,  
14,5 %, NK

Kräftige Farbnoten, ausgeprägtes Fruchtspiel, 
Cassis, Eukalyptus, Verbene, Kakao, zedrige Noten, 
gehaltvoll, dicht und lebendiges Frucht-Säure-Spiel, 
feines Tannin, Kornelkirsche und Cranberry im 
Abgang, lang anhaltend

Weingut Krutzler,  
Deutsch Schützen 95
2018 Merlot, 13,5 %, NK

Intensive Farbnoten, vielschichtiges Bukett,  
kandierte Orange, Bitterschokolade, Cranberry,  
dunkle Kirsche, kräftiger Wein, lebendige Textur,  
fein balancierter Trinkfluss, Kakao, feines Finish,  
sehr langer Nachhall, Blutorange und Nougat  
im Abgang

Fritz Wieninger,  
Wien 95
2016 Merlot Grand Select, 14 %, NK

Gereifte Farbnoten, einladend, komplexe Nase, 
Zwetschke, Feige, Kakao, Kirsche, gehaltvoll, 
balanciert, gut stützende Säure, feinkörniges Finish, 
gute Länge

Leo Aumann, Tribuswinkel 94+
2017 Merlot Harterberg, 14,5 %, NK

Intensive Farbnoten, vielschichtiges Bukett, 
Schwarzwälder Kirsch, Nougat, Lakritze, Heidelbeere, 
Kumquat, rauchig-röstige Noten, körperreich, dicht 
und gut stützende Säure, feines Finish, Anis und 
Gewürznelke im Nachhall, Kornelkirsche im 
Rückaroma

Leo Aumann, Tribuswinkel 94+
2015 Merlot Harterberg, 15 %, NK

Intensiver Farbkern, vielschichtiges Bukett, Kirschlikör, 
Bitterschokolade, fein verwobene Röstaromatik, 
gehaltvoll, harmonischer Trinkfluss, feinstes Tannin, 
Kakao und Aranzini im Finish, sehr lang anhaltend, 
Kirsche im Nachhall

Weingut & Heuriger Niki Windisch, 
Großengersdorf 94+
2015 Merlot Sandwühler, 14,5 %, NK

Kräftige Farbe, vielschichtiges Bukett, 
Bitterschokolade, kandierte Orange, Schwarzwälder 
Kirsch, Cranberry, druckvoll, lebendig-balancierte 
Textur, feinkörniges Finish, lang anhaltend, Nougat 
und Preiselbeere im Nachhall

 

Cabernet Franc 

WG K+K Kirnbauer,  
Deutschkreutz 94+
2018 Cabernet Franc Konquest, 13,5 %, NK

Tiefdunkle Farbe, ausgeprägtes Bukett, Bitterschoko-
lade, Lebkuchen, kandierte Frucht, körperreich, straff, 
lebendig-balancierter Trinkfluss, feines Tannin im 
Finish, lang anhaltend

Weingut Günter & Regina 
Triebaumer, Rust 94+
2017 Cabernet Franc Ried Gillesberg, 14,5 %, DV

Intensive Farbnoten, nuancierte, komplexe Aromatik, 
Cranberry, Wacholder, feine Würze, gehaltvoll, 
lebendiger Trinkfluss, feinkörniges Finish, langer 
Nachhall, Gewürznelke und Brombeere im Abgang

Stefan Zehetbauer,  
Schützen am Gebirge 94+
2017 Cabernet Franc Ried Steinberg, 13,5 %, DI

Kräftige Farbnoten, vielschichtiges Bukett, Wacholder, 
Heidelbeere, Gewürznelke, zedrige Noten, leicht 
rauchig, gehaltvoll, lebendige, straffe Struktur, sehr 
feines Tannin, langer Nachhall, kandierte Orange und 
Mandeln, Potenzial

Stefan Zehetbauer,  
Schützen am Gebirge 94+
2015 Cabernet Franc Ried Steinberg, 13,5 %, DI

Intensiver Farbkern, leicht gereifter Rand, viel-
schichtige Nase, Gewürznelke, Wacholder, Kirsche, 
rauchig-röstig, Kakao, kräftig, straff, lebendig- 
balancierte Struktur, feines Tannin, sehr langer 
Nachhall, Zedern und Cassis im Rückaroma

Merlot

Weingut Schiefer.pur,  
Welgersdorf 95+
2015 Merlot „m“, 14,5 %, NK

Kräftiger Farbkern, zart gereifter Rand, intensive  
Nase, Bitterschokolade, Schwarzkirsche, Aranzini,  
gehaltvoll, gut stützende Säure, feinkörniges Tannin, 
sehr lang anhaltend, Blutorange und Nougat im 
Nachhall, Potenzial
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Weitere Weine finden Sie ab Seite 168.
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Cuvées

Anita & Hans Nittnaus, Gols 96
2017 Comondor (ME/BF), 14 %, NK

Kräftige Farbe, komplexe Aromatik, Heidelbeere, 
Kirsche, Kakao und fein verwobene Röstaromen, 
Gewürznelke, körperreich, straff, dicht und eng- 
maschiger Trinkfluss, feines Finish, langer Nachhall, 
Brombeere im Rückaroma

Weingut Taferner, Göttlesbrunn 96 
2017 V.I.B. (Very Important Bottle, ME/CS), 14,5 %, NK

Intensive, jugendliche Farbe, vielschichtiges Bukett, 
Cassis, Kornelkirsche, Cranberry, Kakao und Nougat, 
druckvoll, straff, gut stützende Säure, fruchtig, feines 
Tannin, sehr, sehr langer Abgang, Preiselbeere und  
Kirsche im Finish

Kurt Feiler,  
Weingut Feiler-Artinger, Rust 95+
2017 Solitaire (BF/ME/CS), 13,5 %, DV

Kräftige Farbnoten, vielschichtiges Bukett, Preisel-
beere, Cassis, Kirsche, rauchig, Kakao, leichte Würze, 
straffer Wein, feinkörniges, elegantes Finish, sehr 
langer Nachhall, fruchtiges Rückaroma

Weingut Heinrich, Silvia Heinrich, 
Deutschkreutz 95+
2015 Elegy (CS/ME), 14,5 %, NK

Dunkler Farbkern, gereifter Rand, ausgeprägtes 
Fruchtspiel, Kirsche, Heidelbeere, Brombeere,  
Kakao, Nougat, körperreich, harmonischer Trinkfluss, 
feines, präzises Tannin im Abgang, langer Nachhall, 
Kumquat im Finish

Weingut Keringer, 
Mönchhof 95+
2015 Massiv (BF/RA/CS/ME/ZW), 14,2 %, NK

Intensive, kräftige Farbe, vielschichtige Aromatik, 
Cassis, Lakritze, Bitterschokolade, Brombeere, 
druckvoller Wein, feinkörniges, festes Finish, Nougat, 
Pflaume und Cranberry im Abgang, lang anhaltend

GRAND CRU – INTERNATIONALE ROTE REBSORTEN 

SCHLOSS
GOBELSBURG

WEINKULTURERBE ÖSTERREICHS
Lukas Markowitsch,  
Göttlesbrunn 95+
2017 Cuvée Lukas (ZW/ME), 14,5 %, NK

Tiefdunkle Farbe, komplexe, intensive Nase, Cranberry, 
Kirsche, Kakao, zedrige Noten, gehaltvoll, engmaschige, 
lebendige Textur, fruchtig-feiner Abgang, langer 
Nachhall, Cassis und präzises Tanninfinish, Potenzial

Fritz Wieninger, Wien 95+
2015 Danubis Grand Select (CS/ME/ZW), 13 %, NK

Kräftiger Farbkern, reifer Rand, intensive Nase,  
Mix aus Kirsche, Cassis und rauchig-röstigen  
Noten, Nougat, kräftiger Wein, dicht und straffe 
Struktur, fein-fruchtiges Finish, Kakao und Cranberry 
im Nachhall

Syrah

Christine & Franz Netzl, 
Göttlesbrunn 94+
2017 Syrah, 14,5 %, NK

Jugendliche Farbtiefe, komplexe Aromatik, Wacholder, 
Gewürznelke, Heidelbeere, Bitterschokolade, 
 gehaltvoll, straff, dicht und festes, feines Finish, lang 
anhaltender Abgang, Kräuter und Cassis im Nachhall

Weingut Philipp Grassl,  
Göttlesbrunn 94+
2018 Syrah, 14,5 %, NK

Kräftige Farbe, ausgeprägte Nase, Mix aus dunkel-
beeriger Frucht, Kräuter, leicht pfeffrige Noten,  
straff, gut balancierte Struktur, feines Tannin,  
langer Nachhall

Weingut Leitner, Gols 94+
2017 Syrah Ried Schafleiten, 13,5 %, NK

Kräftige Farbe, komplexes Bukett, Wacholder, Pilze, 
leicht animalische Noten, Oliven, Würze, stoffiger Wein, 
engmaschige Struktur, lebendiger Trinkfluss,  
feines Finish, pfeffriger Nachhall, sehr lang


